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Frage1

A Was stört Sie an Ihrer Wohnumgebung, Ihrem Viertel oder Ihrer Stadt am meisten?
Ihre

Antwor

ten

I |
| | |
|® |
RB |
| |

Frage 2

In welchen Bereichen sehen Sie den größten Handlungsbedarf?
Bitte vergeben Sie zudem:

H eine 1 für den für Sie wichtigsten Bereich,
£ eine 2für den zweitwichtigsten Bereich und

|___eine3 für den drittwichtigsten Bereich.

Ja Beschreibung 1 2 3

Sauberkeit in öffentlichen

Grünanlagen und auf Plätzen, rn 2 r 7
und zwar:

Sicherheit im Verkehr, und r r r r
zwar:

Sicherheit auf Plätzen und in r r r r |
Grünanlagen, und zwar:

Öffentlicher r r r r
Personennahverkehr, und zwar:

Sitzgelegenheiten im r r r r
öffentlichen Raum, und zwar:

Öffentlich zugängliche r- r r r
Toiletten, und zwar:

Verbesserungen für

gehbehinderte Menschen, und ” r M 7
zwar:

Verbesserungen für seh- und

hörbehinderte Menschen, und 7 r rn 7
zwar:
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Ja Beschreibung ] 2 3
i i I ı

, En un ef u

| sonstiges, und zwar: | f | | ' | I | 2
Krage 3

3 a . & 18 « weg & N o
In Ihrer Wohnumgehung, auf den Wegen, die Sie nufzen, und in öffentlichen Gebäuden| B & & 5 3
können verschiedene Hindernisse auftreten.

Haben diese Barrieren Auswirkungen auf Ihre Aktivitäten außerhalb Ihrer Wohnung?
| Umgebung und Plätze
Eon e & 18 ©

Es gibt zu wenig Sitzgelegenheiten.

ld

|
‚Ja
Fr
Le

ra:
| Nein
ge
4 Tyifftnicht zu

en } a 3 0488 a «

.. Kalls Ja, bei weichen Aktivitäten ist das relevant?

>: re Kultur- Spazier-
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch Paz

veranstallung gang
| ; !

a no r Ir| } i I

5 Es gibt zu wenig öffentliche Toiletten.
bs

Ja
Ei

’

Nein
wi

9 Inffüinicht zu

\ Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?
. . . Kultur- Gorttesdienst- . Spazier-
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch Sport Paz

veranstallung besuch gang

un | 1 | Bu | . | RB | RB
| | | | | M ai ! i ; | ;

EI es ein.s v ® %

.. Die Tolletien sind nicht beiiindertengerecht.

Es

|Ja
vn

La

|Nein

Trifft nicht zu

\ Kalls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?
n. . Kultur- Gottesdienst- . Spazier- Pr
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch Sport }

\ veranstaltung besuch gang B:

| - - gu | ge . u u| r | r | i | | | r I [| i i
BE ı € < . &

Die Straßenbeleuchtung ist nicht ausreichend hell. Bu
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Er

Ja

‚Nein
PR

© Triffünicht zu
| Kalls Ja, bei weichen Aktivitäten ist das relevant?

x. R Kuliur- CGoltesdienst- . Spazier- PrEinkaufen Arzibesuch  Behördenbesuch Sport } ,
veranstalnung besuch gang Bi

; Bu | Fu | vn | gene vu | | Bi’ I | r | | | | | | no | |en Ä I ı ! | i

; Die Grünanlagen, Straßen oder Plätze sind ungepflegt.

|

Ja

o

| Nein
En
#4 Trifftnicht zu

EB . e_ ugs .

Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

” . une Kultur- Gorlesdienst- . Spazier- Pr
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch ’ Sport Paz

veranstaltung besuch gang Bi

| am vu | Fu |
a | | m io rlor: i ; | |

_; Unterwegs halten sich oft unangenehme Leute auf.

|Ja
PR
La

: Nein
De
+ Trifft nicht zu

Eon . Bea Er. «

. Walls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

n. . . Kultur- Gottesdienst- , Spazier- PrEinkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch Sport } 1
veranstaltung besuch gang Bi

| | || gm u | > wm | | un

. Mobilität
2 Die Gehwege sind zu uneben und unsicher.

&_4

|Ja
BEN
m

| Nein
en
Tsfftnicht zu

\ Falls Ja, bei weichen Aktivitäten ist das relevant‘



Fragebogen für Senioren: Seite 4/9
» s . 4

Berg. Gladbach 2012 „Alternsfreundliche Stadt

. \ Kulner- Gottesdienst- , Spazier- Pr
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch u. g Sport !

veranstaltung besuch gang Bi

| . _ vo w | uf

rom | r | no a a u a
. Es parken häufige PKWs auf dem Geh-/Wahrradweg.

Bf

Ja
gi
Bd

l

| Nein
es

= "Pyifftnicht zu

n Walls Ja, hei weichen Aktivitäten ist das relevant?

\. . . Kultur- Gottesdienst- , Spasier- PrEinkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch ’ Sport } ,
veranstaltung besuch gang Bi

| . | | um | ram Bi u un

ron | no r Il rı om)|

. Fahrradfahrer fahren rücksichtslos auf Gehwegen.

Ya
“

I

| Nein

Bo Trifft nicht zu
BE 4 . ° aıs e

& Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

.. . .. Kultur- Goltesdienst- . Spazier- Pr
Einkafen  Arzibesuch  Behördenbesuch ' Sport / ,

° veranstaltung besuch gang Bi:

F | m | m | ” | I” | mo |: i | | | l

\ Die Ampelphasen für Fußgänger sind zu kurz.
3

hy a
ls

|Nein

u Trifft nicht zu
Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

Bu . \ Kuliur- Gottesdienst- s Spazier- Pr
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch ’ Sport }

veranstaltung besuch gang Bi

r | no a a a a |
Öffentliche Verkehrsmittel fahren zu selten.

D
i

|Ja
[7
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| Nein
> .

_ — Triffünicht zu
© Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

=: le Kultur- Gonesdienst- . Spazier- Pr
Einkaufen  Arzıbesuch  Behördenbesuch ’ Sport ! ,

veranstaltung besuch gang Bi
| . | _ un u | |

-I ri r or or belbe|
\ In öffentlichen Verkehrsmitteln ist es zu unsicher.
u

|
| Ta
FR
&na

|Nein
2

Do Tırffisscht zu
N gu 8 RERTER ® v

' Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?
>: . Kultur- Gornesdienst- . Spazier- Pr
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch ’ Sport Paz

’ veranstaltung besuch Lang Bı

i BR | . | a an | _ | En u
m | F | | | ro r| | |

Die nächste Haltestelle ist zu weit entfernt.

La

‚Ja

[

; Nein

un:
. Iriffi nicht zu
. Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

.. or , Kultur- Gortesdienst- . Spazier- Pr
Einkaufen  Arzibesuch  Behördenbesuch ' Sport }

veranstalfung besuch gung Bi
' ' | '

m m ” | m m ı 7. m |i ! ’ i ’

_ Die Fahrkartenautomaten sind zu kompliziert zu bedienen.
la..d

Ja
vn
La

|

; Nein
D a:
2 Trifft nicht zu

ya ® eo nyan e €

i Walls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?
n . Kultur- Gottesdienst- . Spazier- Pr.Einkaufen  Arzibesuch  Behördenbesuch Sport ! ,

\ veranstaltung besuch gang Bi
| u m u it

7 | f | I | r ] " 7\ i 1
28 . . u

Es gibt zu wenig nahe gelegene Parkplätze.
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Fa
Bd

‚Ja
PS

hund

: Nein

gt

i 4 Trifftnicht zu
Falls Ja, bei weichen Aktivitäten ist das relevant?

u .. Kultur- CGottesdienst- . Spazier- PrEinkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch ’ Sport } ,
\ veranstaltung besuch gang Bi

3 } I i i ! Y
; u i yamı | Pen gar u en nr |

| m | | | | l Im | mL } i {

En) \ i ’ i |
. Sonstiges
ES ® . a 12 s

\ Schilder, Beschriftungen, Fahrpläne sind zu schwer zu lesen.
%

Ja
Ei
Bank

|

| Nein

Frifft nicht zu

. Valls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?
n . n Kıdtur- Gottesdienst- a Spazier-
Einkaufen  Arzibesuch  Behördenbesuch . Sport /

\ veranstallung besuch gang
| | _ _.ı .

rl ro r N no nr |or|orni i ’ |

Die Öffnungs-/Veranstaltungszeiten sind ungünstig.

La

|

| Ja

; Nein
21

u Trffinicht zu
S Valls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

nn . . Kultur- Gotiesdienst- Spazier-
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch Sport !

veranstaliung besuch gang
: ! ! PER . | . Fan m

or no r | z | nr iron' | i | 1 i

‚ Die Gebäude sind schwer zugänglich.

ku

|.

Ida
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: Nein

4 Trifft nicht zu
En . a 2.000 « ©

. Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?
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. ’ Kultur- Gottesdienst- , Privater
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesueh Sport

' veranstaltung besuch Besuch

| vu | | | an | nTg I | j | nm| ! ; i

DE one * “ .. .s v . v

= Die Akustik und die (Hör-)Verständlichkeit sind schlecht.
vs
ka

\,
!Ja

La

; Nein

wet
4 Trifft nicht zu
Falls Ja, bei welchen Aktivitäten ist das relevant?

2: , Kultur- Gortesdienst- , Privaler
Einkaufen Arztbesuch  Behördenbesuch Sport

' veranstaltung besuch Besuch
. | . | Bo | | .

— no r | nm | r | Priori i i |

Frage 4

‚ Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
summe stimme

stimme

stimme eher gar
eher , “,

voll zu richt nicht
Zu

zu. zu

| | \ |
Ich fühle mich bei Dunkelheit außerhalb meiner | 2 | ,

außerha BE BE £EBE| 58
Wohnung unsicher, M |

| i | |
ich fühle mich auch tagsüber außerhalb meiner a u | :

\ ne \ EI DE BD E
Wohnung unsicher. |

| | | | '
Taroärra I Opr Hfyoa saohören ahens | . ! \ | u ! "

Kindeı gärten u nd Spielplätze gehören ebenso | B Go » | Fr
wie Seniorenheime mitten In die Stadt, | | |

ii a | | |
In den USA gibt es Gemeinden, in denen | | |

ah | | |
ausschließlich ältere Menschen leben und die | |

. n - na \ | zent Sa Sue Ze
speziell auf deren Bedürfnisse zugeschnitten n * Zn | EB

u a: | |

sind. Ich könnte mir vorstellen, selbst in einer | |
solchen Seriorengemeinde zu leben. | | |

i ! |
aan: | | |

Ich vermisse es, regelmäßig außerhalb meiner | B Es | ps | F
Wohnung unter Leute zu kommen. | | |

Meine Stadt soll für alle Generationen attraktiv Ä F: Br | F nm
sein. | | |

Frage 5
Er ya ee var £g8 .. . 2 n_ e 04
‚ Können Sie Beispiele für positive Veränderungen im Sinne von Alternsfreundlichkeit
N, . a . €

\ in Ihrer Wohnumgebung, Ihrem Viertel oder Ihrer Stadt nennen? on
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Ihre
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Abschließend bitten wir Sie noch um ein paar Angaben, die wir ausschließlich für

_ statistische Zwecke benötigen:

Jahre
| Geschlecht:

+ männlich

r am
+ weiblich

= un . . « b

_ Wohnen Sie allein oder gemeinsam mit anderen Personen? Ich wohne...

allein

in einem Mehrpersonenhaushalt
, a 0.

1 in einer Senioreneinrichtung
\ Haben Sie körperliche Einschränkungen, die Ihre Mobilität beeinträchtigen?

. Ja Ja
Nein. . '

leicht stark

. x u | wer | wen | we
Probleme beim Gehen oder Bücken W | u! La

- . a x . B | kr | na | u
Problemein der Fingerferügkeit | ni “= | z

{ {

S . ; , \ | pn 2Sehprobleme (z.B. blind, sehbebindert) | G | La M EG
. | Naal | ge Pa]Hörprobleme La | = | u

\ Haben Sie sonstige körperliche Einschränkungen, die Ihre Mobilität beeinträchtigen?

Nutzen Sie eine der folgenden Mobilitätshilfen?

"4 Gehstock

Ve
4 Rollator

wi

2 Rollstuhl

+ Begleitung
m ,

+ weißer Langstock
FI
“# Bahrrad

7
4 keine
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\ Welche der folgenden Fortbewegungsmöglichkeiten nutzen Sie für Wege außerhalb
n Ihrer Wohnung und wie häufig?

Zu Fuß gehen | £ | wi | KL M u
Fahrrad fahren | u | Er | E | m
PKW als Selbstfahrer | Ei Ä D | L Ü
PKW als Mitfahrer | D | G | K; | En

Öffentlicher Personennahverkehr | u | er | En | D
Bahnfernverkehr (z.B. Deutsche Bahn) & | G | G n

Frage kann entfallen:

Co Kleinstadt (5.000 bis 20.000 Einwohner)

Go mittelgroße Stadt (20.000 bis 100.000 Einwohner)

GC Großstadt (über 100.000 Einwohner)


